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Weißer  Hirsch:  Vortrag  zum  Thema 
„Die Angst vor dem Fremden – sozial 
verständlich oder pathologisch?“ 
 
 
Dresden, 3. Mai 2016 
 
Zu einer Veranstaltung im Rahmen der Vortragsreihe „Sozialpsychologische Gespräche am 
Weißen Hirsch“ lädt das Zentrum für Psychische Gesundheit Weißer Hirsch des Städtischen 
Klinikums Dresden‐Neustadt am Mittwoch, dem 18. Mai 2016, 19:00 Uhr in die Cafeteria, 
Heinrich‐Cotta‐Straße 12 in 01324 Dresden, ein. Dr. Dr. med. Mathias Antonioli spricht 
zum Thema „Die Angst vor dem Fremden – sozial verständlich oder pathologisch?“.  
 
Dr. Mathias Antonioli ist sowohl Facharzt für Psychosomatik und Psychotherapie als auch  
Philosoph. Er reflektiert in seinem Vortrag die Herausforderungen, die das Fremde/der 
Fremde für bestehende Systeme darstellt. Dabei wird beleuchtet, welche 
Ablehnungsphänomene und Ängste angesichts des „Anderen“ und „Fremden“ aktiviert 
werden und auf welchen Wegen eine Annäherung  in einer reflektierten Form an diese 
Prozesse möglich sind. Nach dem Vortrag besteht die Möglichkeit zur gemeinsamen 
Diskussion.  
 
Der Eintritt zur Veranstaltung ist frei. Anmeldungen sind per E‐Mail möglich unter 
psychosomatik@khdn.de.  
 
Gesellschaftlicher Wandel und damit einhergehende Anpassungsprozesse fordern 
Menschen immer wieder heraus und werfen Fragen auf. Die Vortragsreihe 
„Sozialpsychologische Gespräche am Weißen Hirsch“ soll ein Forum für Austausch und 
Diskussion bieten. Sie findet vierteljährlich statt. Alle interessierten Bürger sind herzlich 
willkommen. 
 
 
 
 
Ihr Pressekontakt 
Städtisches Klinikum Dresden‐Neustadt 
Silvia Borrmann 
Referentin Öffentlichkeitsarbeit 
Industriestr. 40 
01129 Dresden 
Telefon: 0351 856‐1105 
E‐Mail: silvia.borrmann@khdn.de 
 



 
Das Städtische Klinikum Dresden‐Neustadt ist ein Klinikum der Regelversorgung mit Schwerpunkten 
und umfasst 12 Kliniken mit rund 700 Betten an drei Standorten. In den Kliniken auf der 
Industriestraße (mit angeschlossenem Sozialpädiatrischen Zentrum), auf dem Weißen Hirsch (mit 
angeschlossener Praxisklinik für Herz und Gefäße) und in der Geriatrischen Rehabilitationsklinik in 
Löbtau versorgen 1 100 Mitarbeiter rund 60 000 Patienten jährlich. Basis für die gute 
Behandlungsqualität sind qualifizierte Mitarbeiter. Als Akademisches Lehrkrankenhaus bildet das 
Klinikum Medizinstudenten aus. Darüber hinaus erlernen hier jedes Jahr 50 medizinische Fachkräfte 
ihren Beruf. In enger Zusammenarbeit mit dem Städtischen Klinikum Dresden‐Friedrichstadt 
gewährleisten wir eine qualitativ hochwertige Versorgung aller Bürger in Dresden und der Region.  
 
www.klinikum‐dresden.de 


